
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 12. 7. [1898]

|CZORTKÓW, 12. JULY.
mein lieber Arthur
es thut mir ſo leid, daſs Sie ſchon wieder verſtimmter ſind als früher, ich kann
mirs faſt nicht erklären, wenn ich an Ihr Leben denk. Es thut mir ſo leid daſs wir

5 uns jetzt noch nicht ſehen können, vielleicht möcht’s dann ein biſſerl beſſer wer-
den. |Wenn das die Glümer leſen möcht! Dem Richard hab ich einen ſehr
eindringlichen langen Brief geſchrieben, daſs er mit uns kommen ſoll. Ich wär
unausſprechlich froh, wenn das zuſammengienge. Laſſen Sie mich nicht zu
lang ohne irgend eine Nachricht. Von |Herzen Ihr

10 Hugo
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